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trotz Verstärkung der staatsmonopo­
listischen Einflußnahme der herr­
schenden Klasse auf die Gesellschaft 
beschleunigt und vertieft sich der 
Fäulnis- und Niedergangsprozeß des 
Kapitalismus. Der Grundwiderspruch 
des Kapitalismus verschärft sich stän­
dig. In den kapitalistischen Ländern 
verschärft sich die Ausbeutung der 
Werktätigen. Während eine kleine 
Schicht von Multimillionären immer 
reicher wird, lasten die Übel des Ka­
pitalismus -----*■ Inflation, Preissteige­
rung, —Arbeitslosigkeit, Frühinvali­
dität, Armut, Hunger und soziale 
Unsicherheit - auf den Schultern der 
arbeitenden Menschen. Die Verbin­
dung von wirtschaftlicher Stagnation 
mit inflationistischer Preisbewegung 
{-^■„Stagflation“), die permanente 
Währungskrise- des Kapitalismus, zu­
nehmende Schwierigkeiten im kapita­
listischen Welthandel, grassierende 
Kriminalität, zunehmende Brutalisie­
rung des öffentlichen Lebens, —gei­
stige Manipulierung im Interesse der 
herrschenden Klasse, der Verfall der 
Kultur und eine tiefe moralische 
Krise kennzeichnen das Gesicht des 
I. von heute. Kristallisationspunkt 
der Zuspitzung aller krisenhaften Er­
scheinungen des I. im internationalen 
Maßstab sind die USA. Der USA-I. 
ist das reaktionäre Zentrum des 
Welt-I. Er ist bestrebt, die Rolle 
eines Garanten und Schutzpatrons des 
internationalen Systems der Ausbeu­
tung und Unterdrückung zu spielen, 
überall zu herrschen, sich in die An­
gelegenheiten anderer Völker einzu­
mischen (-s- Globalstrategie). Er ver­
letzt skrupellos ihre legitimen Rechte 
und ihre Souveränität und versucht, 
durch Gewalt, Bestechung und wirt­
schaftliche Durchdringung Staaten 
und ganzen Gebieten des Erdballs 
seinen Willen aufzuzwingen. Es gibt 
keine Verbrechen, zu denen die Im­
perialisten nicht bereit wären, um 
ihre Herrschaft über die Völker der 
ehemaligen Kolonien oder anderer 
Länder, die sich aus den Fesseln der 
kapitalistischen Ausbeutung befreit

haben, aufrcchtzuerhalten oder wie­
derherzustellen. Durch die Ausnut­
zung der militärisch-politischen 
Blöcke und der Stützpunkte auf frem­
den Territorien, durch wirtschaft­
lichen Druck und Handelsblockade 
erhält der I. die Spannungen in zahl­
reichen Gebieten der Welt aufrecht. 
Er gewährt reaktionären Organisa­
tionen finanzielle und politische Un­
terstützung, verstärkt den politischen 
Drude. Bewaffnete Interventionen, 
grausame Repressalien besonders 
in den Ländern, in denen der Kampf 
bewaffnete Formen annimmt —, kon­
terrevolutionäre Verschwörungen und 
reaktionäre und faschistische Um­
stürze, Provokationen und Erpres­
sung gehören zu seinem Instrumen­
tarium.
Während nach dem zweiten Welt­
krieg auf dem Gebiet der DDR 
I. und Militarismus mit der Wurzel 
ausgerottet wurden und der So­
zialismus errichtet wurde, ist die 
BRD mit dem Ziel gegründet 
worden, in den damaligen west­
lichen Besatzungszonen die Macht 
des Monopolkapitals zu restaurieren 
und einen imperialistischen Staat 
zu schaffen, der im Rahmen der 
USA-Strategie gegen den Sozialismus 
eine Schlüsselstellung in der aggres­
siven Politik des Welt-I. gegen die 
sozialistischen Länder Europas ein­
nimmt. Er strebt nach Hegemonie in 
Europa und nach Revision der Er­
gebnisse des zweiten Weltkrieges. 
Insbesondere während der letzten 
Jahre hat in der BRD die Konzen­
tration des Kapitals in den Händen 
weniger Superkonzerne sprunghaft 
zugenommen. Charakteristisch sind, 
wie auch in anderen entwickelten im­
perialistischen Ländern, das Ent­
stehen eines -*■ militärisch-industriel­
len Komplexes, eine wuchernde Rü­
stungswirtschaft sowie ein nie 
gekannter Grad der Verschmelzung 
zwischen den Monopolen und dem 
Staat. Hinzu kommt eine fortschrei­
tende ökonomische und militärische 
Verflechtung mit den USA. Diese


